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Traditionsverein trifft auf Traditionsverein, Derbyzeit, große Kulisse, stimmungs-
volle Fanlager: Genau wegen dieser Spiele wie heute gegen den FC Schweinfurt 
05 werden wir bis zum letzten Spieltag im Mai alles geben, um die Regionalliga 
in Bamberg zu halten! Es macht einfach unheimlich Spaß, Teil dieser Klasse zu 
sein. Deshalb lassen wir uns auch vom jüngsten Rückschlag gegen die zweite 
Mannschaft der SpVgg Greuther Fürth nicht aus der Ruhe bringen. Natürlich hät-
te wir die drei Punkte am vergangenen Samstag gerne im Fuchs-Park behalten, 
weil wir damit einen großen Schritt zu den Nicht-Abstiegsplätzen hätten machen 
können. Aber das Feld ist sowohl nach vorne als auch nach hinten so eng, dass im 
Prinzip alles noch möglich ist.
 
Starten wir heute also den nächsten Anlauf, den ersten Regionalliga-Sieg im 
Jahr 2024 einzufahren. Dabei treffen wir in diesem ewig jungen Duell zwischen 
den Schnüdeln und dem FC Eintracht auf ein Gästeteam, das auch noch nicht 
zu 100 Prozent rund läuft. Die Unterfranken durften bereits zweimal zu Hause 
ran – am Ende reichte es zu einem mageren Pünktchen am vergangenen Wo-
chenende gegen den FC Memmingen. Immerhin: Die Schnüdel lagen bis zur 88 
Minuten mit 0:2 hinten und kamen innerhalb von 120 Sekunden zum Ausgleich. 
Das spricht für enorme Moral und Kampfgeist! Aus unserer Sicht haben uns die 
Schweinfurter damit einen großen Gefallen getan, weil uns sonst Memmingen 
bis auf drei Punkte auf die Pelle gerückt wäre. So sind es immerhin noch fünf 
Punkt Abstand auf den ersten Abstiegsplatz.
 
Einen Gefallen in Form von Gastgeschenken dürften uns die Schnüdel 
heute allerdings nicht tun, im Gegenteil. Unsere junge Truppe wird 
im Derby wieder bis an ihre Grenze gehen müssen, um etwas Zähl-
bares auf das Tabellenkonto zu buchen. Ähnlich wie im Hinspiel in 
Schweinfurt, wo sich unsere Elf nach einem aufopferungsvollen 
Kampf im strömenden Regen knapp mit 1:2 geschlagen geben 
musste. Diese Partie gehört im Rückblick nach wie vor zu einer 
unserer besten in dieser Spielzeit!
 
Besonders freue ich mich darüber, dass wir auf der Gegen-
geraden rund 200 Gäste von den Dreiberg Kickers begrü-
ßen dürfen. Der Klub aus der Region Knetzgau widmet 
sich ausschließlich dem Jugendfußball und feiert 2024 
sein 10-jähriges Bestehen (siehe Artikel im Innenteil). 
Der Startschuss für die Jubiläumsfeier fällt heute im 
Fuchs-Park-Stadion. Wenn das kein Glück bringt!

Herzlichst 
Ihr Sascha Dorsch
(Vorstand Sport / Vorstandssprecher)
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AUF EIN WORT
FABIO RECK Zentrales Mittelfeld, Trikotnummer 15

	GEBURTSDATUM 	 15.05.2002

	 SPITZNAME	 -

	 GRÖSSE 	 174 CM

	 BERUF 	 STUDENT

Fabio, Du bist bei den Schnüdeln groß ge-
worden, hast dort mit der U19 sogar die Auf-
stiegsspiele zur Junioren-Bundesliga gegen 
Unterhaching bestritten. Ist das insofern eine 
besondere Begegnung heute für Dich? 
Auf jeden Fall! Ich habe acht Jahre in Schweinfurt 
gespielt, komme aus der unmittelbaren Umge-
bung und kenne noch einige Personen rund um 
den Verein, weshalb es für mich persönlich defini-
tiv ein spezielles Spiel ist. Im Hinspiel konnte ich 
verletzungsbedingt leider noch nicht dabei sein, 
deswegen bin ich umso motivierter für das Rück-
spiel.

Wie fit fühlst Du Dich nach Deiner langen Ver-
letzungspause? Bist Du schon bei 100 Prozent? 
Ich befinde mich aktuell auf einem guten Weg, 
wieder zurück auf 100 Prozent zu kommen. Ich 
arbeite eng mit unserem Physio Julian und un-
serem Athletiktrainer Dani zusammen, um fit zu 
bleiben und die 100 Prozent zu erreichen. 

Trotz guter Vorbereitung reichte es in Buch-
bach nur zu einem Unentschieden, und die Par-
tie gegen Fürth ging mit 1:3 verloren. Seid Ihr 
enttäuscht?
Natürlich hätten wir uns bessere Ergebnisse er-
hofft. Wir haben die Spiele aufgearbeitet und 
abgehakt. Jetzt konzentrieren wir uns auf unsere 
nächste Aufgabe gegen Schweinfurt.

Wie ist die Stimmung im Team? Welche Rolle 
spielst Du in der Kabine?

Die Stimmung im Team ist nach wie vor gut, weil 
wir wissen, was wir können und überzeugt davon 
sind, das auch wieder auf den Platz bringen zu 
können. In der Kabine bin ich unter anderem für 
unseren Strafenkatalog und das Eintreiben von 
Schulden zuständig. (grinst))

Was würdest Du als Deine Stärken auf dem 
Platz bezeichnen?
Ich besitze ein gutes Spielverständnis und habe 
eine gute Übersicht. Zudem würde ich mich als 
emotionalen Leader bezeichnen, der immer ver-
sucht das Team mitzureißen.

Worauf freust Du Dich bei Heimspielen beson-
ders?
Auf unsere Fans, die uns immer wieder lautstark 
unterstützen und so jede Woche für eine un-
glaubliche Atmosphäre sorgen.

Wie empfindest Du das Niveau der Regionalli-
ga Bayern?
Die Regionalliga ist im Vergleich zur Bayernliga 
nochmal eine andere Hausnummer. Alles ist noch 
einen Tick schneller, robuster und intensiver – und 
Fehler werden sofort bestraft.

Warum schafft Ihr den Klassenerhalt?
Weil wir eine junge Truppe mit super Charakte-
ren sind und wissen, welche Qualität wir haben. 
Wir sind von unseren Fähigkeiten überzeugt und 
werden in den restlichen Partien alles für unser 
Ziel geben.
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Fotocredit: FC Eintracht Bamberg

Wie schätzt Du den heutigen Gegner ein?
Wir haben im Hinspiel gesehen, dass wir mithal-
ten können. Dafür müssen wir allerdings über 90 
Minuten hochkonzentriert unsere Leistung abru-
fen. Und dann ist alles möglich …

Fotocredit: FC Eintracht Bamberg

Ich besitze ein gutes 
Spielverständnis und habe  
eine gute Übersicht.
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6 

www.mohr-agentur.de

Deine Agentur 
für Design und 
Kommunikation  
in Bamberg.
VEREINT IN DIE FRISCHE SAISON.
Aus der Heimat. Mit Herzblut. An Eurer Seite.



Dr. Andreas Först 
Mannschaftsarzt

Christian Cana
Torwart-Trainer

Alex Waltrapp
Teammanager

Simon Schmoll
Individualtrainer

Julian Schmitt
Physiotherapeut

Jan Gernlein
Trainer

Markus Braunreuther
Mannschaftsarzt

Sebastian Schnugg
Co-Trainer

DAS TEAM
HINTER DEM TEAM

Daniel Herz
Individualtrainer
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DER FC EINTRACHT BAMBERG BESTREITET HEUTE SEIN ZWEITES HEIMSPIEL IN SERIE. ES IST 
DER 24. SPIELTAG DER REGIONALLIGA BAYERN.
„Für uns ist es unverändert Abstiegskampf“
Der FC Eintracht Bamberg legte einen mäßigen 
Start in die verbliebene Regionalliga-Saison hin. 
Nach dem 0:0 beim TSV Buchbach musste das 
Team von Trainer Jan Gernlein eine 1:3-Heimnieder-
lage gegen die SpVgg Greuther Fürth II hinnehmen 
und tritt damit im Abstiegskampf auf der Stelle. 
Nach 23 Spieltagen belegt Bamberg mit 20 Punk-
ten den Relegationsplatz 16 und hat sechs Punkte 
Rückstand auf die SpVgg Ansbach auf Rang 14. 
„In erster Linie muss ich als Trainer bessere Ent-
scheidungen treffen und der Mannschaft mehr 
Stabilität an die Hand geben. Wir werden daran 
arbeiten, wieder den gleichen Gedanken auf den 
Platz zu bringen. Das hat schon in der zweiten 
Halbzeit gegen Fürth begonnen“, sagt Gernlein.
Das Hinspiel in Schweinfurt verlor der FCE mit 1:2. 
Die Domreiter spielten lange Zeit gut mit, ehe 
die Schnüdel per Doppelschlag 2:0 in Führung 
gingen. Der große Aufreger der Partie fand aller-
dings abseits des Platzes statt, als Anhänger des 
FC Schweinfurt Pyrotechnik zündeten und die Par-
tie zwischenzeitlich unterbrochen werden musste.  
Gernlein fordert vor der Partie: „Für uns ist es un-
verändert Abstiegskampf und das müssen die Leu-
te, die ins Stadion kommen, ab der ersten Sekunde 
merken.“

Das ist der Gegner: FC Schweinfurt 05 
Der kommende Gegner FC Schweinfurt 05 ran-
giert aktuell auf dem sechsten Platz und hat 34 
Zähler auf dem Konto. Auch die Schweinfurter 
holten einen Punkt aus den letzten beiden Par-
tien. Gegen die DJK Vilzing (2.) verlor das Team 
mit 0:1. Vergangene Woche kamen die Schnüdel 
nicht über ein 2:2 gegen den abstiegsgefährde-
ten FC Memmingen hinaus. Jedoch kämpfte sich 
Schweinfurt in der Schlussphase noch nach einem 
0:2-Rückstand zurück. Der Trainer der Mannschaft 
ist seit Februar 2023 Marc Reitmaier. Die besten 
Torjäger des Teams sind Severo Sturm mit 12 To-
ren und Adam Jabiri mit acht Treffern. „Ich hoffe, 
dass jeder, der die Zeit findet, ins Stadion kommt 
und das Regionalliga-Derby zwischen Ober- und 
Unterfranken sehen möchte. Ich bin mir sicher, es 
wird vom Rahmen her ein Highlight“, so Gernlein. 

Das Personal 
„Aktuell haben wir kleinere Dellen im Personal, 
wollen aber alle bis zum Wochenende fit bekom-
men“, äußerte sich Gernlein unter der Woche zu 
möglichen Spielerausfällen. 

REGIONALLIGA BAYERN
DERBY-HEIMSPIEL:  
FC EINTRACHT BAMBERG EMPFÄNGT  
DEN 1. FC SCHWEINFURT 05 
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1. FC SCHWEINFURT 05
HEUTIGER GEGNER

VEREINSVERGLEICH

FC EINTRACHT BAMBERG: 

Aktuelle Position:	 16
Aktuelle Punktzahl:	 20 
Aktuelles Torverhältnis:	 20:46
Karten:	  47   1   3

1. FC SCHWEINFURT 05:  

Aktuelle Position:	 6
Aktuelle Punktzahl:	 34 
Aktuelles Torverhältnis:	 37:34
Karten:	  55   4   0

Pl. Verein Sp. G U V Torv. Tordiff. Pkt.

▶1. FC Würzburger Kickers 22 17 5 0 52:14 38 56

▶2. DJK Vilzing 23 17 3 3 56:27 29 54

▶3. TSV Aubstadt 22 13 5 4 39:16 23 44

▶4. Türkgücü München 22 13 3 6 38:20 18 40

▲5. FV Illertissen 23 11 2 10 39:40 -1 35

▼6. 1. FC Schweinfurt 1905 22 10 4 8 37:34 3 34

▼7. FC Bayern München II 21 9 6 6 43:37 6 33

▶8. FC Augsburg II 22 9 5 8 38:32 6 32

▶9. 1. FC Nürnberg II 22 9 3 10 46:43 3 30

▲10. SV Wacker Burghausen 23 8 4 11 30:37 -7 28

▲11. SV Viktoria Aschaffenburg 23 8 4 11 25:32 -7 28

▼12. SpVgg Bayreuth 23 6 9 8 27:31 -4 27

▲13. SpVgg Greuther Fürth II 22 8 3 11 34:40 -6 27

▼14. SpVgg Ansbach 22 7 5 10 29:37 -8 26

▶15. SV Schalding-Heining 22 6 5 11 28:39 -11 23

▶16. FC Eintracht Bamberg 23 5 5 13 20:46 -26 20

▶17. FC Memmingen 23 4 3 16 28:59 -31 15

▶18. TSV Buchbach 22 3 2 17 18:43 -25 11

TEAMVERGLEICH

Fotocredit: FC Schweinfurt 1905
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SEIT DIESER SAISON HABEN DER FC EINTRACHT BAMBERG UND DER TSV TRÖSTER 
BREITENGÜSSBACH MIT SEINER BASKETBALLMANNSCHAFT IN DER PRO B (3. BUNDESLIGA) 
EINE SPORTLICHE KOOPERATION. DIESE SPIEGELT SICH IN EINEM REGELMÄSSIGEN AUSTAUSCH 
DER HANDELNDEN AKTEURE UND GEGENSEITIGEN BESUCHEN BEI HEIMSPIELEN NIEDER. WIR 
HABEN ÜBER DIESE KOOPERATION UND DEM AKTUELLEN STAND IN DER PRO B MIT ROLF 
BEYER UNTERHALTEN. DER EHEMALIGE „MACHER“ DES BAMBERGER BASKETBALLBOOMS 
UNTERSTÜTZT SEIT DIESER SAISON DIE BREITENGÜSSBACHER IM HINTERGRUND MIT SEINER 
EXPERTISE.
Rolf, lass uns zunächst auf das Sportliche schau-
en: weit über die Hälfte der Saison ist gespielt. 
Breitengüßbach hat weiterhin alle Chancen, 
die Klasse zu halten. Wie zufrieden seid ihr mit 
dem Sportlichen abscheiden bisher?
Das müssen wir differenzierter betrachten. Wir ha-
ben ja ganz bewusst - wie ihr auch - den Ansatz 
gewählt, mit regionalen Spielern, mit „Locals“ zu 
agieren. Es war klar, dass es ein „knochiger“ Weg 
wird. Wir haben bei vielen einzelnen Spielern eine 

Entwicklung gesehen. Daher haben wir auch nach 
längeren Niederlagenserien nicht nachverpflich-
tet, weil wir uns diese Lokalität bewahren wollen. 
Auch wenn es dann am Ende sportlich nicht zum 
Klassenerhalt langt, es ist aber der Weg des Ver-
eins, den wir so gehen werden. Der Zuspruch des 
Publikums gibt uns recht, sie begleiten die Mann-
schaft auch durch Schwächephasen. Aber noch 
ist ja kein Grund für einen Abgesang nötig: in den 
letzten vier Spielen gibt es drei Kandidaten für die 

Fotocredit: Sascha Dorsch

KOOPERATION
„ZWEI VEREINE, DIE SO UNGLAUBLICH 
VIELE PARALLELEN HABEN!“
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zwei Abstiegsplätze. Da ist noch alles möglich. Ich 
sehe die Entwicklung der Mannschaft, ich sehe 
den Spirit, von daher glaube ich auch an den Klas-
senerhalt.

Ihr baut wie die „Domreiter“ stark auf Spieler 
mit regionalem Bezug. Hättet ihr euch nicht das 
ein oder andere Mal vielleicht doch einen „Ex-
portspieler“ gewünscht, der noch einmal den 
Unterschied ausmachen kann?
(Lacht) Die Frage könnten wir euch genauso stel-
len. Aber ich denke, wir haben die gleiche Antwort 
wie ihr: Hätten wir einen Spieler gefunden, der zu 
unserer Identität gepasst hätte, hätten wir uns 
das vielleicht überlegt. Wir haben tolle Unterstüt-
zer und Sponsoren in Breitengüßbach, die uns si-
gnalisiert haben, sie würden uns beiseite stehen, 
wenn wir das andenken. Aber unser sportlicher 
Leiter Timo Fuchs und Headcoach Mark Völkl ha-
ben es reflektiert und sich gefragt: „was macht das 
mit der Mannschaft aus, wenn wir nun einen Spie-
ler ins Team holen, der vielleicht Spiele mit drehen 
kann, aber auch Spielzeit und Aufmerksamkeit 
braucht?“. Und dann war uns klar, wir wollen kei-
nen kurzfristigen möglichen sportlichen Erfolg, 
sondern einen ehrlichen und familiären Weg wei-
ter gehen. Mit allen Konsequenzen, die sich dar-
aus ergeben.
 
Unabhängig davon, welche Spielklasse es bei 
euch in der nächsten Saison ist? Was ist die Vi-
sion, die ihr in „Güßbach“ verfolgt?
Da muss ich kurz ausholen: diese Frage haben 
wir uns vor einigen Wochen im Team auch ge-
stellt und uns eineinhalb Tage rausgenommen 
und sind im wahrsten Sinne des Wortes in Klausur 
gegangen. Wir hatten da einen alten Zeitungsar-
tikel zum ersten Aufstieg der Breitengüßbacher 
in die damalige 2. Bundeliga dabei mit dem Ti-
tel „Ein Dorf im Basketballfieber“ - das trifft es bis 
heute. Wir haben eine charmante Mischung aus 
Alt und Jung, Güßbachern und „Reingschleiften“, 
die zum einen den Charakter des Dorfes hat, aber 
auch Lust auf Veränderung und Entwicklung. Wir 
wollen also den Verein weiterentwickeln auf einen 
Wertesockel der „familiär, ehrlich und regional“ 
heißt und auch weiter heißen wird. Dazu wollen 
wir zum ersten unsere gute Jugendarbeit wei-
ter ausbauen - ob alleine oder in Kooperationen 
mit anderen Vereinen, das werden wir sehen. Die 
zweite Säule ist die wirtschaftliche Vernunft, die 
solides Handeln ermöglicht und Raum lässt für In-
vestments in die Infrastruktur. Dazu gehört auch 
die Hans-Jung-Halle, die viel Charme hat, und die 
wir gerne weiter entwickeln wollen, um dem Bas-

ketball dort noch mehr Attraktivität zu geben. In 
Summe soll das dazu führen, dass wir eine solide 
Pro B Mannschaft werden, die aufbauend auf die-
sem Fundament agiert.

Lass uns auf den FCE schauen. Wie nimmst du 
die Mannschaft / den Verein aktuell wahr?
Ich muss bei der Frage ein bisschen schmunzeln, 
weil die beiden Mannschaften aktuell so viele Pa-
rallelen haben. Das war sicher auch ein Grund für 
unsere Kooperation, die extrem sinnhaft ist. Beide 
kommen nach einer phänomenalen Aufstiegs-
saison in die nächsthöhere Spielklasse, wo sie 
sich mit Profiorganisationen auseinandersetzen 
müssen. Dort werden hier wie da teilweise Bun-
desligaspieler abgestellt, gegen die du dich dann 
behaupten musst. Und ich erlebe bei beiden den 
Wunsch nach Weiterentwicklung. Ich finde es 
zum Beispiel gut, dass Jan Gernlein und Mark Völ-
kl so einen engen Austausch haben, und sich als 
junge Trainer - auch wenn es eine andere Sportart 
ist - gegenseitig neue Sichtweisen und Impulse 
geben. Insgesamt hat sich der FC Eintracht Bam-
berg super entwickelt, mit einem Vorstand, der 
klare Richtung gibt, mit Aufsichtsräten, die Ex-
pertise und Einfluss haben. Der Verein geht keine 
wirtschaftlichen Risiken ein, will sich aber immer 
weiterentwickeln. Und das merken auch die Stadt 
und das Umfeld, dass hier ein Verein am Werk ist, 
der seine Wurzeln in der Jugend und der Region 
hat und sich viele Sympathie erworben hat.

Fotocredit: Sascha Dorsch



10 JAHRE  
DREIBERG KICKERS –
DER FC EINTRACHT BAMBERG GRATULIERT!
ES IST SCHON EIN AUSSERGEWÖHNLICHER VEREIN: VOR 10 JAHRE GEGRÜNDET, HABEN 
SICH DIE DREIBERG KICKERS EINZIG UND ALLEIN DER JUGENDARBEIT IM FUSSBALLSPORT 
VERSCHRIEBEN. IN DIESER ZEIT HABEN SIE  SICH ZU EINER DER TOP ADRESSEN IN DER REGION 
ENTWICKELT. WIR HABEN DIE DREIBERG KICKERS HEUTE ZU UNS INS STADION EINGELADEN 
UND MIT DEM VORSTAND MARCEL EINIG IM VORFELD GESPROCHEN.
Marcel, Glückwunsch euch erst einmal zum 
10jährigen Jubiläum - hättet ihr damals bei der 
Gründung gedacht, dass das so eine Erfolgsge-
schichte wird?
Vielen Dank für die Glückwünsche und vor allem 
dafür, dass wir heute bei Euch unser Jubiläums-
jahr mit einem solchen Event starten dürfen.

Natürlich waren wir von Anfang an der Meinung, 
dass ein Verein, der sich ausschließlich auf die Ju-
gendarbeit konzentrieren kann, sehr großes Po-
tential hat. 

Die „Erfolgsgeschichte“ schreibt aber nicht der 
Verein, sondern jeder Einzelne, der große Teile 
seiner Freizeit mit 100% Engagement in unseren 
Verein einbringt. 

Wir sind ein Team – ein Verein!

Im Mittelpunkt eures Vereins stand und steht 
die Jugendarbeit. Was hat euch bewogen, einen 
Verein nur auf die Jugendarbeit auszurichten?
In vielen, um nicht zu sagen, den meisten Verei-
nen steht die Seniorenabteilung an erster Stelle. 
Platzbelegungen, Budget, Trainer usw werden 
an dieser ausgerichtet. Bei uns fließt jeder Euro 
den wir erhalten, jede Minute die unsere Trainer / 
Helfer usw. investieren zu 100% in die Jugend. Das 
macht unabhängig und ebnet uns den Weg.

Was würdest du als euren größten Erfolg in den 
letzten 10 Jahren bezeichnen?
Sportlich das Erreichen der Bayernliga auf dem 
Feld und der Endrunde zur Bayerischen Meister-
schaft in der Halle.

Sozial, gerade in dieser ungewissen Zeit, eine Ge-
meinschaft die ihres gleichen sucht!

Wenn euer Verein einen Wunsch frei hätte. Was 
würdet ihr euch wünschen?
Unser Verein hat neben den Mitgliedern, Trainern, 
Spielern und deren Eltern zwei fundamentale 
Säulen, unsere Sponsoren und vor allem unse-
re Partnervereine, ohne die wir nicht annähernd 
so gewachsen wären. Entsprechend wäre mein 
Wunsch für unseren Verein, diese „Erfolgsge-
schichte“ mit unseren Sponsoren und Partnerver-
einen noch viele weitere Jahrzehnte fortschreiben 
zu können. VIELEN DANK AN ALLE!

Und natürlich noch der Tipp zum Spiel. Wie 
geht es aus?
Mir persönlich liegen beide Vereine sehr am Her-
zen. Sorry Schnüdel, ich tippe auf den Klassener-
halt der Eintracht und ein tolles Spiel, 3:2 für Bam-
berg!
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10
JAHRE
Wir blicken mit Stolz und Freude auf eine

erfolgreiche Zeit zurück. Sportlich sind 
wir sehr weit gekommen. Im menschlichen

Miteinander haben wir durch großes
Engagement vieler die schwierige Corona-

Phase gut überstanden. Mit durchgehenden
Angeboten für unsere Spieler konnten 

wir auch diese Herausforderung meistern.
Neben all der Freude über das Erreichte, 

ist das Jubiläum für uns aber auch Anlass,
allen Unterstützern intern und extern 

Danke zu sagen. Dank eurer Hilfe wurden
viele unserer Ideen erst möglich und ihr
alle tragt daher einen großen Anteil am
gemeinsamen Erfolg unseres Vereins!

HIER KÖNNTE
DEIN PLATZ

BEI UNS
SEIN

KONTAKT 
UNTER INFO@

DREIBERG-
KICKERS.DE
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Ob Unfall-, Kranken-, Sach- oder 
Lebensversicherung: Wir sind mit 
vollem Einsatz für Sie da!

Unser Schutzschirm  
für Spitzen-Teams!

Bahnhofstraße 95 
96231 Bad Staffelstein 
Tel. 09573 950150 
info@dumsky.vkb.de

www.dumsky.vkb.de

Beratung 

auch online

Versicherungsagentur 
Dumsky & Schneider GmbH

Jürgen Schneider · Gerhard Dumsky

Dumsky_Fussball_125x90mm.indd   1 04.07.23   12:32

Unser
Kaiserbrötchen

einzigartig im Geschmack

• Fachverkäufer Lebensmittelhandwerk (m/w/d)
• Verkäufer als Quereinsteiger (m/w/d)
• Mitarbeiter in der Backstube (m/w/d)
• Auszubildende (m/w/d)

Starte jetzt deine Karriere als Fuchs unter:
www.baeckerei-fuchs.de
bewerbung@baeckerei-fuchs.de

FUCHS sucht FÜCHSE!

Unser PLUS für Füchse:
Kaffee u. Gebäck gratis, Betriebliche Altersvorsorge, 
Mitarbeiterrabatt auf Backwaren, Urlaubs- u. Weih-
nachtsgeld, Weiterbildungs- u. Aufstiegsmöglichkei-
ten, Berufsbekleidung wird gestellt u. gewaschen, 
krisensicherer Arbeitsplatz in Wohnortnähe, Sonder-
urlaub, VWL und Sonderprämien.

Facebook Instagram
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brose.com

Die Mobilität der 
nächsten Generation.

Unsere Kinder werden in der Zukunft eine 
andere Mobilität erleben: 
automatisiert, vernetzt und elektrisch.

Um ihren Ansprüchen gerecht zu werden, 
arbeiten wir heute an den Lösungen, die ihnen 
morgen ein Höchstmaß an Individualisierung 
und Flexibilität im Fahrzeug ermöglichen.  

 Excellence
Inside



INTERVIEW:  

ANDREAS 
BRENDLER:
„WIR WOLLEN EINE 
MANNSCHAFT AUF DEM PLATZ HABEN,  
MIT DER SICH DIE FANS IDENTIFIZIEREN“
ANDREAS BRENDLER IST SEIT EINEM JAHR SPORTLICHER LEITER BEIM FC SCHWEINFURT 05. 
ER KOMMT AUS DIESER STADT UND HAT AUCH VIELE JAHRE LANG FÜR DIE SCHNÜDEL DIE 
FUSSBALLSCHUHE GESCHNÜRT. MIT SEINEM AMTSANTRITT HABEN SICH DIE PRIORITÄTEN 
BEI DEN UNTERFRANKEN VERSCHOBEN. DER FOKUS LIEGT – WIE BEIM FCE – KLAR AUF DER 
ENTWICKLUNG VON JUNGEN SPIELERN AUS DER REGION. EIN INTERVIEW.
Zwei Heimspiele zu Start in die Restrückrun-
de – eine Niederlage gegen Vilzing, und gegen 
Memmingen in den letzten beiden Spielminu-
ten gerade mal so ein Unentschieden gerettet. 
Angesichts des sechsten Tabellenplatzes alles 
kein Beinbruch. Aber kämpft Ihr gerade noch 
etwas gegen die „Frühjahrsmüdigkeit“?
Die beiden Heimspiele waren natürlich nicht 
so, wie wir uns das vorgestellt haben Wir haben 
nicht das auf den Platz gebracht, was uns bei vie-
len Heimspielen davor ausgemacht hat. Aber das 
wird uns nicht umhauen, und wir wollen es in den 
nächsten Spielen besser machen.

Was muss passieren, dass Ihr im Mai 2024 sagt: 
Das war eine gute Spielzeit?
Wir hatten vor der Saison den größtmöglichen 
Umbruch und eine komplett neue Ausrichtung. 
Wir haben den Klassenerhalt als klares Ziel aus-
gegeben. Ich bin überzeugt davon, dass wir unser 
Saisonziel erreichen werden. Außerdem wollen 
wir weiterhin den Weg konsequent fortsetzen, auf 
Spieler aus der Region zu setzen und möglichst  
viele Jungs aus unserer starken Jugendarbeit ein-

zubauen. Ähnlich wie Ihr das in Bamberg durch-
zieht. Das ist von außen betrachtet sehr positiv. 
Und in diesen Zeiten auch alternativlos.

In den vergangenen Jahren hattet Ihr alles ver-
sucht, um in den Profifußball zu kommen, was 
leider nicht geklappt hat. Zu Beginn dieser Sai-
son habt Ihr wieder auf Amateurbetrieb um-
gestellt. Was sind jetzt die mittelfristigen und 
langfristigen Ziele der Schnüdel?
Wie eben erwähnt, der Weg und die Struktur ha-
ben sich enorm geändert. Wir wollen weiterhin 
ambitioniert in der Regionalliga Fußball spielen 
und das Maximum aus den gegebenen Mitteln 
herausholen. Wir wollen eine Mannschaft auf dem 
Platz haben, mit der sich die Fans identifizieren 
können.

Eure Arbeit in der Schnüdel-Akademie ist vor-
bildhaft, allerdings habt Ihr keine zweite Mann-
schaft im Spielbetrieb. Wie viele Talente aus Eu-
rer Bayernliga-U19 schaffen pro Jahr direkt den 
Sprung in den Regionalliga-Kader? 
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In den vergangenen Jahren haben das aus ver-
schiedenen Gründen deutlich zu wenige ge-
schafft.  Jetzt sind wir aber auf einem sehr guten 
Weg, dies zu ändern. Die A-Jugend spielt gerade 
sogar um den Bundesligaaufstieg mit. Der Aus-
tausch mit der Jugend ist super. Nächste Saison 
werden vier oder fünf Spieler in die erste Mann-
schaft von uns übernommen und ihren Weg wei-
ter bei uns gehen.

Das Hinspiel in Schweinfurt war ein unterhalt-
sames Regionalligaspiel. Tolle Stimmung auf 
den Rängen, ein harter Fight im strömenden 
Regen auf dem Platz. Am Ende ein knappes 
2:1 für Euch. Wie schaut heute Euer Matchplan 
gegen die Bamberger Defensive im Fuchs-Park 
aus?
Ja richtig, das Hinspiel war ein echter Derby-Fight 
mit dem glücklichen Ende für uns. Wir wollen 
heute die ersten beiden Spiele in diesem Jahr ver-
gessen machen. Es wird sicher wieder ein enges 
Match. Wir wollen mutiger als zuletzt spielen und 
die wichtigen Tugenden auf den Platz bringen. 
Hoffentlich nehmen wir etwas Zählbares mit nach 
Hause.

Beim FC Eintracht hat es auch in der Winter-
pause keine Verstärkungen gegeben. Was sagt 
Eure Erfahrung als Regionalliga-Dinos: Haben 
die Domreiter mit ihrer im Vergleich zur Bayern-
liga im Vorjahr kaum veränderten Truppe über-
haupt eine Chance, die Klasse zu halten?
Ich verfolge den Weg Eurer Eintracht schon länger. 
Ich finde es sehr beeindruckend, was da in den 
letzten Jahren entstanden ist. Natürlich hat Bam-
berg die Möglichkeit, die Klasse zu halten. Auch 
direkt. Es wird spannend bis zum Schluss sein in 
der Liga. Jeder wird versuchen, mit aller Macht in 
der Liga zu bleiben. Gerade aus fränkischer Sicht 
ist diese Liga viel interessanter als die Bayernliga. 
Ich drücke Euch die Daumen (außer heute) und 
hoffe, dass Ihr den direkten Klassenerhalt schafft, 
damit es in der nächsten Saison wieder zwei span-
nende Derbys gibt.





Ihr Direktkontakt: 
Vorsorge- und Finanzcenter Bamberg | Matthias Bosch
Kirschäckerstr. 23 | 96052 Bamberg
T 0951 917971-0
matthias.bosch@diebayerische.de

Seit 1858 sind wir ein Versicherungsverein  
auf Gegenseitigkeit.

Matthias Bosch | Direktor
Vorsorge- und Finanzcenter  
Bamberg

Das macht mich stolz:

Vorsorge und Versicherung nach dem Reinheitsgebot.  
Einfach, verständlich und fair. Wir beraten Sie gerne.

SEHR GUT

(0,5)

Im Test:
289 Zahnzusatztarife

ZAHN Prestige/

die Bayerische
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Fotocredit: Joe Bechmann

INTERVIEW DES TAGES
MIT JOE BECHMANN
ER HAT ES GESCHAFFT, IN BEIDEN VEREINEN, IN BAMBERG UND IN SCHWEINFURT, ZUR 
KULTURFIGUR ZU WERDEN. 100% VOLLGASFUSSBALL, 100% EHRLICH UND 100% LEADER - 
DIE REDE IST VON JOE BECHMANN, DER SOWOHL IN BAMBERG ALS AUCH IN SCHWEINFURT IN 
DER REGIONALLIGA HERAUSRAGENDE SPIELE GEMACHT HAT. VOR KURZEM HAT ER SEINE AKTIVE 
KARRIERE BEENDET. GRUND GENUG FÜR UNS, MIT IHM KURZ VOR DEM DERBY ZU SPRECHEN:
Joe Bechmann ohne Fußball - geht das? Was 
machst du gerade sportlich?
Auch wenn mir das jetzt keiner glaubt, aber ich 
muss sagen: Ja, das geht! Aber ich muss auch dazu 
sagen, dass ich aktuell Probleme mit dem rechten 
Knöchel habe und keinen Sport machen kann. So 
langsam fängt mein Körper wohl an, dem Ganzen 
Tribut zu zollen. Vielleicht hat meine Art Fußball zu 
spielen hier einen gewissen Beitrag geleistet. Au-
ßer kleinen „Gassi Runden“ mit dem Hund ist das 
momentan also sehr reduziert.

Du hast in Bamberg und dann in Schweinfurt 
Regionalliga gespielt. Was hat die beiden Mann-
schaften damals ausgezeichnet?
In Bamberg waren wir und Christoph Starke na-
türlich ein extrem eingeschworener Haufen in der 
damaligen „alten“ Regionalliga. Das war einzigar-
tig und findet darin Bestätigung, dass wir bis heu-
te viel Kontakt haben und uns nicht nur bei den 
Spielen der Traditionself immer wieder sehen. Ich 

glaube, dass wir damals auch einen sehr ansehli-
chen Fußball gespielt haben. In Schweinfurt war 
es dann ähnlich, auch da war es ein eingeschwo-
rener Haufen, der einen klassischen „Arbeiterfuß-
ball“ mit viel Herzblut gespielt hat. Das wurde von 
den Schweinfurter Fans honoriert, dass wir immer 
100% Leidenschaft ins Feld geführt haben.

Dein Tipp für heute?
Schwer zu sagen. Ich vermute fast, dass es auf ein 
Unentschieden hinausläuft. Schweinfurt ist rela-
tiv schlecht gestartet, hat sich gefangen, der FCE 
braucht die Punkte dringend. Insofern würde ich 
mich auch bei einem Sieg des FCE sehr freuen, 
ich denke, Schweinfurt könnte damit leben, weil 
es ja dann auch in der neuen Saison wieder ein 
Derby geben würde. Also - die Schweinfurter Fans 
mögen es mir verzeihen - tippe ich auf ein 2:1 für 
Bamberg.
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Neubau 
  Planung und Überwachung von WU-Betonbauwerken („Weiße Wannen“)und WU-Dächern („Weiße Decken“) für 
• Tiefgaragen, Parkhäuser, Wohnanlagen, Einfamilienhäusern, etc. 
• Schwimmbäder, Behälter, Dichtflächen nach WHG, etc.
 Spezialprodukte für WU-Konstruktionen
 Betonprüfstelle (Überwachungsklasse ÜK2)
 10 Jahre Gewährleistung auf Wasserundurchlässigkeit

Partner für Architekten, Tragwerksplaner, 
Bauherren, Bauträger und Bauunternehmen 
bei allen WU-Konstruktionen

Mehr als 30 Jahre Erfahrung  

bei Neubau und Sanierung!
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Bestehende Bausubstanz 
  Sanierungen von undichten Stahlbetonkonstruktionen (Risse, Fehlstellen, etc.)
  Einbringen von Horizontalsperren und Flächenabdichtungen
  Nachträglicher Einbau von Leitungen (Ver- und Entsorgung, Strom)
  Planung und Durchführung von Anschlüssen neuer Gebäudeteile an bestehende Bauten

wewaton®GmbH | Die Betonfachleute • Hainstraße 37 • 96047 Bamberg • Tel.: 0 951 208 64 66 • info@wewaton.de • www.wewaton.de 



„ZWEI UNTERSCHIEDLICHE 
GESICHTER GEZEIGT“:
FC EINTRACHT BAMBERG ERLEIDET RÜCKSCHLAG GEGEN DIE SPVGG GREUTHER FÜRTH II
Die Domreiter mussten im ersten Heimspiel des Jah-
res in der Regionalliga Bayern am Samstag, 2. März, 
gegen die Zweitvertretung der SpVgg Greuther 
Fürth eine enttäuschende 1:3 (0:3) Niederlage hin-
nehmen. Vor 603 Zuschauern im Fuchs-Park-Stadion 
in Bamberg ließ das Team von Trainer Jan Gernlein 
zunächst vieles, was in den letzten Spielen gut funkti-
onierte, vermissen und schluckte bis zur Halbzeitpau-
se bereits drei Gegentore. Nach dem Seitenwechsel 
wandelte sich der Spielverlauf und Bamberg kam 
zum Anschlusstreffer durch David Lang (60.), musste 
sich letztlich aber zurecht geschlagen geben. 

Jan Gernlein: „Haben Fürth stark gemacht“
 „Wir haben heute zwei unterschiedliche Gesichter 
gezeigt. In der ersten Hälfte waren wir katastrophal 
schlecht und haben Fürth dadurch stark gemacht. 
Nach der Halbzeitpause kamen wir besser ins Spiel 
und nehmen als positives Fazit mit, immerhin die 
zweite Halbzeit mit 1:0 gewonnen zu haben,“ so Ein-
tracht-Coach Jan Gernlein.

SpVgg stellte bereits zur Halbzeit die Weichen
Der FCE ging mit zwei Veränderungen in der Start-
formation im Vergleich zum letzten Spiel in die Partie 
gegen Fürth. Jonas Hartwig ersetzte Felix Popp und 
Simon Kollmer stand für Luca Auer auf dem Feld.
 
4. Minute: Die Partie begann hektisch und Bamberg 
musste bereits das erste Mal auf der Linie klären. Mar-
co Schmitt schaltete beim Abschluss des freigespiel-
ten Popp am schnellsten und bugsierte den Ball aus 
der gefährlichen Zone. 
 
7. Minute: Die erste dicke Gelegenheit aufseiten der 
Domreiter. Johannes Gebhart setzte sich auf der 
rechten Außenbahn stark gegen Prib durch und 
brachte eine präzise Hereingabe in die Mitte, wo 
David Lang auf den Kopfball lauerte. Gkoumas, im 
Kasten der Gäste, reagierte aber gut und rettete vor 
Bambergs Angreifer.
 
31. Minute: Das 0:1 für die SpVgg. Zunächst wurde 
Mhamdi im Dribbling auf der rechten Seite nur halb-

herzig attackiert und kam frei zum Abschluss - die-
sen wehrte Fabian Dellermann unglücklich genau 
vor die Füße von Fürths Bornschein, der goldrichtig 
stand, ab. Der Top-Torjäger hatte aus kurzer Distanz 
keine Mühen zu vollstrecken.
 
34. Minute: Direkt das 0:2 hinterher. Marco Schmitts 
völlig missratener Abschlag landete direkt bei Müller, 
der quer legte, wo Bornschein aus wenigen Metern in 
Stürmer-Manier vollendete.
 
42. Minute: Das 0:3 noch vor der Pause. Wieder ging 
es über die starke rechte Seite der Gäste. Diesmal lau-
erte Popp am zweiten Pfosten und versenkte die Ku-
gel im kurzen Eck. 
 
60. Minute: Der Anschlusstreffer zum 1:3! Die Dom-
reiter kamen wie ausgewechselt aus der Kabine und 
übernehmen sofort die Kontrolle. Die beste Chance 
nutzte David Lang, der das Zuspiel von Philipp Hack 
im Strafraum stark verwertete, aus der Drehung mit 
links abzog und dem Torhüter keine Chance ließ. 
 
In der Folge hatte der FCE mehr vom Spiel. Die Fel-
düberlegenheit im zweiten Abschnitt mündeten al-
lerdings zu selten in echten Torgelegenheiten. 

Fotocredit: Sascha Dorsch
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Alles aus einer Hand:

Für Sie vor Ort:
Zentrale Hallstadt
Heganger 18 • 96103 Hallstadt

Bamberg Innenstadt
Heinrichstr. 4 · 96047 Bamberg

Bamberg Klinikum (MVZ)
Buger Str. 82 · 96049 Bamberg

Hirschaid
Industriestr. 15 · 96114 Hirschaid

Burgebrach
Am Eichelberg 1 · 96138 Burgebrach

Bad Sta� elstein Schön Klinik
Am Kurpark 11 · 96231 Bad Sta­ elstein

Seit über 35 Jahren ist mediteam der Ansprechpartner für individuelle und 
maßgeschneiderte Hilfsmittel in der Region. Wir beraten Sie mit passgenauen 
Lösungen, damit Sie wieder mehr Lebensqualität und Mobilität zurück 
gewinnen. Unsere kompetenten Mitarbeiter versorgen Sie in den Bereichen:

Orthopädie-
technik

Kinder-
orthopädie

Orthopädie-
schuhtechnik HomecareSanitätshausRehatechnik

mediteam GmbH & Co KG · Heganger 18 · 96103 Hallstadt · Tel. 0951/96 600-0 · Fax 0951/96 600-19
E-Mail kontakt@mediteam.de · www.mediteam.de  Folgen Sie uns!

Tomas Molnar
Managingdirektor

Weil eine Versicherung nicht groß,  
sondern großartig sein sollte.

Tomas Molnar

tomas.molnar@diebayerische.de
0951/96439724

Wir freuen uns auf Sie:

Warum ich  
die Bayerische 
empfehle?

diebayerische.de

Vorsorge und Versicherung nach dem Reinheitsgebot.  
Einfach, verständlich und fair.
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Sorgenfreies Hosting.
Serverstandort
Deutschland

DSGVO-
zertifi ziert

ISO 9001
zertifi ziert

WordPress-Hosting S

netto zzgl. gesetzl. Umsatzsteuer www.mohr.hosting
ab 12,99 Euro/mtl.



36 

OHNE ZWISCHENHÄNDLER
DIREKT VON CAPELLI SPORT

TEAMSPORT
BEDARF

VEREINBARE NOCH HEUTE 
EINEN PERSÖNLICHEN 
GESPRÄCHSTERMIN MIT:

MICHAEL WIEHRL
AREA SALES MANAGER

T:  +49 2102 43490

M: +49 171 3752709

E:  MICHAEL.WIEHRL@CAPELLIEUROPE.COM

CAPELLI EUROPE GMBH 

ELISABETHSTR. 17

40880 RATINGEN

capellisport

@capellisport

capellisport.eu

CapelliSport

SCAN DEN KATALOG!



Spiel aus, 
Glotze an!
Alle Spiele, alle Tore! Die Regionalliga Bayern 
gibt‘s jetzt im Express-Format: Schau‘ dir die 
Highlights aller Matches bereits kurz nach 
Abpfiff auf www.bfv.tv und YouTube an.

TICKETHOTLINE: 0951/23837 WWW.KARTENKIOSK-BAMBERG.DESichern Sie sich Ihre Karten im Vorverkauf an allen VVK-Stellen in Ihrer Region.

VERANSTALTUNGSHIGHLIGHTS

TICKETS : www.highlight-concerts.com&  allen bek. VVK-Stellen.

KARTEN AN ALLEN BEKANNTEN VVK-STELLEN, IM INTERNET UNTER WWW.KARTENKIOSK-BAMBERG.DE ODER TELEFONISCH UNTER 0951-23837

08.01.2024
KONZERTHALLE BAMBERG

05. + 06.07.2024
KLOSTERWIESE

KLOSTER BANZ | BAD STAFFELSTEIN

20
24

MODERATION: WERNER SCHMIDBAUER MODERATION: WERNER SCHMIDBAUER 

GISBERT ZU KNYPHAUSEN GISBERT ZU KNYPHAUSEN 
WERNER SCHMIDBAUER WERNER SCHMIDBAUER 
PIPPO POLLINA & BAND PIPPO POLLINA & BAND 

PIZZERA UND JAUS | DREIVIERTELBLUT PIZZERA UND JAUS | DREIVIERTELBLUT 
CLAUDIA KORECK | ALIN COEN CLAUDIA KORECK | ALIN COEN | | KEIMZEITKEIMZEIT

SOWIE DIE NACHWUCHSPREISTRÄGER:INNEN SOWIE DIE NACHWUCHSPREISTRÄGER:INNEN 
DER HANNS-SEIDEL-STIFTUNG 2024DER HANNS-SEIDEL-STIFTUNG 2024

WWW.SASCHAGRAMMEL.DE

SaschaGrammel-Wünsch-Plakat-A1_MitEindruck_RZ_UPDATE_0803.indd   1SaschaGrammel-Wünsch-Plakat-A1_MitEindruck_RZ_UPDATE_0803.indd   1 08.03.23   11:4808.03.23   11:48

23.01.2024
BROSE ARENA   BAMBERG

KARTEN AN ALLEN BEKANNTEN VVK-STELLEN, IM INTERNET UNTER 
WWW.KARTENKIOSK-BAMBERG.DE ODER TELEFONISCH UNTER 0951-23837

KARTEN AN ALLEN BEKANNTEN VVK-STELLEN, IM INTERNET UNTER  WWW.KARTENKIOSK-BAMBERG.DE ODER TELEFONISCH UNTER 0951-23837KARTEN AN ALLEN BEKANNTEN VVK-STELLEN, IM INTERNET UNTER  WWW.KARTENKIOSK-BAMBERG.DE ODER TELEFONISCH UNTER 0951-23837

21.04.202421.04.2024
KONZERTHALLE BAMBERG KONZERTHALLE BAMBERG 

Ralf Schmitz

www.Ralfschmitz.tv

KARTEN AN ALLEN BEKANNTEN VVK-STELLEN, IM INTERNET UNTER WWW.KARTENKIOSK-BAMBERG.DE ODER TELEFONISCH UNTER 0951-23837

12.01.2024
BROSE ARENA  BAMBERG

KARTEN AN ALLEN BEKANNTEN VVK-STELLEN, IM INTERNET UNTER 
WWW.KARTENKIOSK-BAMBERG.DE ODER TELEFONISCH UNTER 0951-23837

28.01.2024
KONZERTHALLE BAMBERG KLOSTER BANZ | BAD STAFFELSTEIN

20
24

MICHL MÜLLER LÄDT EIN
LACHEN AUF BANZ

Konzept & Design: Mina-Entertainment.de / forstreuter.info

Der
will nur
spielen!

www.martin-ruetter-live.de
220111_Plakat_Final_CMYK.indd   1220111_Plakat_Final_CMYK.indd   1 11.01.22   11:3611.01.22   11:36

12.04.2024
BROSE ARENA  BAMBERG

OHNE ZWISCHENHÄNDLER
DIREKT VON CAPELLI SPORT

TEAMSPORT
BEDARF

VEREINBARE NOCH HEUTE 
EINEN PERSÖNLICHEN 
GESPRÄCHSTERMIN MIT:

MICHAEL WIEHRL
AREA SALES MANAGER

T:  +49 2102 43490

M: +49 171 3752709

E:  MICHAEL.WIEHRL@CAPELLIEUROPE.COM

CAPELLI EUROPE GMBH 

ELISABETHSTR. 17

40880 RATINGEN

capellisport

@capellisport

capellisport.eu

CapelliSport

SCAN DEN KATALOG!



www.sperberdrive.de

SPERBER DRIVE GmbH 
Adresse Ohmstr. 10a, 96050 Bamberg
Telefon 0951 – 964333-20
E-Mail info@sperberdrive.de 

DEINE AUTOVERMIETUNG IN BAMBERG.

MIETFAHRZEUGE IN ALLEN GRÖSSEN.

DRIVE FÜR DIE DOMREITER –
UND DEINEN UMZUG!



WÜRZBURG | NEUMARKT | MÜNCHEN

• Elektrotechnik • Fördertechnik  
• Informationstechnische Anlagen
• Gebäudeautomation

Wir sind ein planendes und beratendes
Ingenieurbüro und realisieren Ihre Bauvorhaben.
www.wsr-ingenieure.de



Ingenieurbüro Hofmann GmbH & Co. KG 
Hertzstraße 12 · 96050 Bamberg
Telefon: 0951 - 9 12 21 0
www.ibhofmann.de

» SCHADENGUTACHTEN

» UNFALLGUTACHTEN

» ARBEITSSICHERHEIT

» HAUPT- & ABGASUNTERSUCHUNG

| BAMBERG | CHAM | COBURG | ERLANGEN | FORCHHEIM | SCHWEINFURT | WÜRZBURG

Vertragspartner des


